
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

der Landesvorstand Berlin der Partei Arbeit und Soziale
Gerechtigkeit - Die Wahlalternative (WASG) erklärt sich
solidarisch mit Euren Protesten. 

Arbeitsplätze vernichten bei gleichzeitig hohen Gewinnen:
Solche Skandale erleben wir zur Zeit im ganzen Land, sei es
bei Siemens, bei der Deutschen Bank und eben auch bei
Euch. Die WASG setzt sich für eine Abkehr von dieser Politik
ein. 

Es muss endlich bilanziert werden, was die Privatisierung der
Telekom in den letzten zehn Jahren gebracht hat: Massive
Arbeitsplatzvernichtung und schlechtere Arbeitsbedingungen
für die Beschäftigte auf der einen Seite und lange
Wartezeiten und schlechterer Service für die Kunden auf der
anderen Seite.

Wir brauchen nicht weniger, sondern mehr Personal bei der
Telekom. 

Viel Erfolg in eurer Auseinandersetzung 

Lucy Redler
für den Landesvorstand der WASG Berlin 


